
22 tec 21 31-32/2006

(pd/bö) Mitten im Bündner Ferien-
ort Parpan liegt der «Triangel». Die
8683 m2 Landfläche – plus 7390 m2

einer möglichen zweiten Nutzungs-
etappe – muss mit einem Quartier-
plan gestaltet werden. Die Erbenge-
meinschaft Heidi Jaeger-Truog hatte
einen selektiven Projektwettbewerb
ausgeschrieben. Von über 100 Inter-
essenten wurden 14 Bewerber zum
anonymen Wettbewerb eingeladen,
wovon 12 ein Projekt einreichten.
«Die Überbauung Triangel soll trotz
der starken saisonalen Schwankun-
gen ein möglichst lebendiges
Wohngebiet werden. Neben dem
Wohnen für Einheimische und Fe-
riengäste sollen sich auch Dienst-
leistungs-, Gewerbe- und Gastge-
werbebetriebe etablieren können», 
so lautete eine wichtige Zielsetzung
im Wettbewerbsprogramm.
Am besten hat Christoph Sauter die
natürlichen und die touristischen
Potenziale des Gebietes in Einklang
gebracht. Sein Projekt besticht
durch einen einfachen, aber
geschickten Bebauungsvorschlag
mit Mehrfamilienhäusern unter-
schiedlicher Grösse und einem
grossvolumigen Gebäude entlang
der Oberbergstrasse.
Das zweitrangierte Projekt von
Buehrer Brandenberger und Hörler
Architekten hielt die Jury in Atem.
Ihr mutiger  Vorschlag wurde mit
einem Ankauf belohnt. Die Verfas-
ser hielten sich nicht an die vorgege-

benen Perimeter, sondern zogen das
halbe Dorf mit in ihr Projekt ein. Es
erinnert an einen städtischen Land-
schaftsgarten als Kern der Siedlung
mit einem «Parpanersee», einem
Strandrestaurant, Sitzbankanlagen,
Wegen und – mittendrin – einem
grossen Bauwerk in Form einer
Gebirgslandschaft.

Preise

1. Rang /1. Preis 
Christoph Sauter, St. Moritz; Mit-
arbeit: Monika Sailer
2. Rang /Ankauf
Buehrer Brandenberger und Hör-
ler Architekten Basel; Mitarbeit:
Alexander Hunger, Ulrike Körner
3. Rang / 2. Preis
Zindel Brönnimann Ferrario, Zü-
rich; Mitarbeit: Mauro Caviezel,
Diana Pfister
4. Rang / 3. Preis
Boltshauser Architekten, Zürich;
Mitarbeit: Alexander Fthenakis,
Reinhard Prikoszovich

Preisgericht

Gian Carlo Bosch, Architekt (Vor-
sitz); Conradin Clavuot, Architekt
Orlando Menghini, Architekt;
Bauherrschaft: Georg Jaeger, And-
reina Monsch-Jaeger, Hans Jaeger

Ausstellung 10. bis 19. August 2006
(Vernissage: Donnerstag, 10. August,
um 17 Uhr) im Hotel «Jürg Jenatsch»
in Parpan

B L I C K P U N K T  W E T T B E W E R B

(bö) Die Martin Stiftung Erlenbach
(«ms,e») betreut behinderte Men-
schen und stellt ihnen Wohn- und
Arbeitsplätze in verschiedenen
Gebäuden zur Verfügung. In der
Kernzone und am Eingang des
Areals der «ms,e» soll ein Neubau
anstelle eines bestehenden Gebäu-
des erstellt werden. Geplant ist ein
Wohnhaus mit einem Kurslokal
und einem Ladenlokal für den Ver-
kauf von Eigenprodukten. Zwei
Wohngruppen sollen Platz finden,
und zwei bis drei Wohnungen
möchte man fremdvermieten.
Aus 63 Bewerbungen wählte die
Jury fünf Architekturbüros aus, die
am Projektwettbewerb teilnehmen
konnten. Die Vorprüfung ergab,
dass vier der fünf Projekte die bau-
rechtlichen Vorschriften massgeb-
lich überschritten – vor allem die
Mehrlängenzuschläge und die Ge-
bäudehöhe. Die Jury hält fest, dass
im Wettbewerbsprogramm aus-
drücklich auf ein Projekt Wert ge-
legt wurde, das ohne Ausnahmebe-
willigung realisiert werden kann.
Auch wenn das Raumprogramm
sich im Verhältnis zur Grösse des
Grundstückes an der oberen Gren-
ze bewege, könnten die Über-
schreitungen nicht toleriert wer-
den. Die vier Projekte wurden von
der Preiserteilung ausgeschlossen.
Gewonnen hat der Vorschlag von
Ackermann Architekt. Das kompak-
te Volumen erfülle die strengen
Vorgaben der Bauordnung mit
überzeugender Selbstverständlich-
keit, heisst es im Jurybericht. Kein
selbstgefälliges Projekt kommt da
also in Erlenbach zu stehen, denn
die besondere Qualität des Projek-
tes liege, so schreibt die Jury, auch

in der sorgfältigen Auseinanderset-
zung mit den Bedürfnissen der
Bewohnerinnen und Bewohner
der «ms, e», was sich beispielsweise
an den Wohngrundrissen zeigt mit
einem zentralen Wohn- und
Essraum, der sich nach Osten und
Westen mit Loggien erweitert.
Neben dem ersten Preis von 25 000
Franken wurden keine weiteren
Preise vergeben. Immerhin erhiel-
ten alle Teilnehmenden eine Ent-
schädigung von 6000 Franken.

Preise

1. Rang /1. Preis
Ackermann Architekt, Basel; Mit-
arbeit: Margarete Hilfiger, Corina
Geith, Matthias Lorenz; Thomas
Boyle, Bauingenieurbüro, Zürich
2. Rang
roos architekten, Rapperswil; Mit-
arbeit:  Constanze Dahm,  Jürgen
Zipf; Zschokke Gloor Landschafts-
architekten, Jona
3. Rang
Emanuel Schoop Architekten, Ba-
den; Mitarbeit: Maurizio De San-
tis, Christian Keeve, Anja Klinger

Preisgericht

Jörg Kuhn, Quästor «ms,e» (Vor-
sitz); Ernst Brändli, Geschäftsleiter
«ms,e»; Felix Ammann, Präsident
«ms,e» (Ersatz); Benedikt Huber,
Architekt; Lisa Ehrensperger, Ar-
chitektin; Max Baumann, Archi-
tekt; Moritz Grether, Architekt
(Ersatz)

Ausstellung vom 21. bis 30. August
(Mo–Fr, 16–19 Uhr, Sa, 10–16 Uhr)
im Mehrzweckraum des Wohnhauses
Mariahalde, Mariahaldenstrasse 16,
8703 Erlenbach

Unprätentiös

Wohnung für eine Wohngruppe für behinderte Menschen in

Erlenbach (1. Rang, Ackermann Architekt)

Tourismus oder lebendiges Quartier?

Unterschiedlich gros-

se Mehrfamilienhäu-

ser für den «Triangel»

in Parpan (1. Rang,

Christoph Sauter)

Gebautes Gebirge

(2. Rang, Buehrer

Brandenberger /

Hörler)
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